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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2018/2019 von der Juris-
tenfakultät der Universität Leipzig als Dissertation angenommen. Literatur
und Rechtsprechung konnten bis Anfang Dezember 2018 berücksichtigt
werden.
Mein besonderer Dank gilt meiner Doktormutter Frau Prof. Dr. Dörte
Poelzig, M.jur. (Oxon) für die sehr unkomplizierte Betreuung sowie für die
außerordentlich zügige und ausführliche Korrektur der Arbeit. Ebenso
danke ich Herrn Prof. Dr. Christoph Kumpan LL.M. (Univ. of Chicago) für
die zeitnahe Erstellung des Zweitgutachtens sowie eine sehr interessante
und herausfordernde Disputation.

Mein herzlicher Dank geht außerdem an Herrn Prof. Dr. Dr. Dr. h.c.
Werner F. Ebke, LL.M. (UC Berkeley) und den Nomos-Verlag für die Auf-
nahme der Dissertation in die renommierte Schriftenreihe „Deutsches, Eu-
ropäisches und Vergleichendes Wirtschaftsrecht“.

Ganz besonders möchte ich mich schließlich bei meiner Freundin Sabri-
na Kanski sowie meiner Großmutter Hildegundl Eidner und meinen Eltern
Dr. Susanne und Dr. Dieter Carstens bedanken, ohne deren Unterstützung
ich niemals zu diesem Punkt gekommen wäre – ihnen ist diese Arbeit ge-
widmet.

 

Ulm, im Dezember 2018 Philipp Carstens
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Geleitwort des Herausgebers

Das vorliegende Werk bildet den Abschluss eines einjährigen Promotions-
projektes zur zivilrechtlichen Haftung bei Marktmanipulationen. Das
Marktmanipulationsverbot ist in jüngster Zeit nicht nur aufgrund der laut
aktuellem BaFin-Jahresbericht steigenden Fallzahlen und der Entwicklun-
gen im VW-Abgasskandal in den Blickpunkt der Öffentlichkeit gerückt.
Vor allem auch durch die Verlagerung der Regelungen auf die europäische
Ebene durch das Inkrafttreten der Marktmissbrauchsverordnung im Juli
2016 erfreut sich das Thema im juristischen Schrifttum großer Beliebtheit.

Da das Kapitalmarktrecht neben dem Schutz des gesamten Marktes
auch dem Anlegerschutz dient, entzündet sich hier besonders häufig die
Diskussion um die Schutzgesetzeigenschaft der jeweiligen Vorschriften im
Rahmen des § 823 Abs. 2 BGB und damit um eine ergänzende zivilrechtli-
che Sanktionierung bei Rechtsverstößen. Im Kartellrecht hat der Gesetzge-
ber die parallele Problematik bereits durch die Siebte GWB-Novelle – an-
getrieben durch die europäische Rechtsprechung – gelöst. Der in der vor-
liegenden Arbeit angestellte Vergleich des Marktmissbrauchsrechts mit
dem Kartellrecht bietet sich deshalb im Besonderen an. Der Autor stellt
die Parallelen von Kartell- und Marktmissbrauchsrecht anschaulich dar
und begibt sich auf die Suche nach möglichen Lösungsansätzen im Kar-
tellrecht für die kapitalmarktrechtliche Problemstellung.

Er verliert dabei auch den unionsrechtlichen Einfluss auf die zivilrechtli-
che Durchsetzung des Marktmanipulationsverbots nicht aus dem Blick. Da
die angesprochene kartellrechtliche Entwicklung maßgeblich durch Ent-
scheidungen des Europäischen Gerichtshofs vorangetrieben wurde, ist eine
eingehende Untersuchung der Auswirkungen des Europarechts auf die zi-
vilrechtliche Haftung für Marktmanipulationen unerlässlich. Durch die
zunehmende Angleichung des Kapitalmarktrechts auf dem Weg zur Kapi-
talmarktunion reicht die Bedeutung des Werks weit über das Marktmani-
pulationsverbot hinaus und kann damit zu weiterem Erkenntnisgewinn
auf dem Gebiet des deutschen und europäischen Wirtschaftsrechts beitra-
gen.

 

Heidelberg, im Juli 2019 Werner F. Ebke
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